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Gefährdungsbeurteilung
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Jede Unternehmerin und jeder Unter
nehmer kennt die Gefahren, die mit 
den Tätigkeiten im eigenen Betrieb 
verbunden sind. Mit der Beurteilung 
der Arbeitsbedingungen – kurz Gefähr
dungsbeurteilung – nehmen sie diese 
in den Blick. Mit den darin festgelegten 
Maßnahmen kümmern sie sich darum, 
dass ihre Beschäftigten gesund und 
sicher arbeiten und keine Unfälle oder 
Berufskrankheiten erleiden.

-

-

Denn hinter der Gefährdungsbeurtei
lung, die im Arbeitsschutzgesetz ver
pflichtend vorgeschrieben ist, steht 
der Grundgedanke der Prävention: 
Gefährdungen für die Gesundheit der 
Beschäftigten frühzeitig zu erkennen 
und durch geeignete Maßnahmen zu 
verhindern.

-
-

Wer ist verantwortlich?
Nach dem Arbeitsschutzgesetz ist die 
Arbeitgeberin beziehungsweise der 
Arbeitgeber für die Gefährdungsbe
urteilung verantwortlich. Dabei kann 
auch eine fachkundige Person unter
stützen. Das können Sicherheitsfach
kräfte oder Betriebsärztinnen und Be
triebsärzte sein.

-

-
-
-

Gefährdungen ermitteln
Für jeden Arbeitsbereich und jede Tä
tigkeit werden systematisch mögliche 
Gefährdungen ermittelt und deren 

-

Quellen und gefahrbringende Bedin
gungen benannt.

Schutzmaßnahmen 
festlegen
Wichtig ist, dass die Gefährdungs
beurteilung keine losgelöste theore
tische Aufgabe ist, sondern dass sich 
daraus konkrete reale Schutzmaßnah
men ergeben. Das kann zum Beispiel 
bei der Fensterreinigung das sicherere 
Arbeiten auf einer Hubarbeitsbühne 
mit persönlicher Schutzausrüstung 
gegen Absturz (PSAgA) sein, um so 

einem möglichen Absturz von einer 
Leiter vorzubeugen.

Unterweisung
Die Beschäftigten müssen über die 
Schutzmaßnahmen unterwiesen wer
den – am besten mit einer prakti
schen Übung, zum Beispiel zum An
legen der PSAgA und zur Auswahl 
des geeigneten Anschlagmittels.

- 
-
-

Dokumentation
Sowohl die Gefährdungsbeurteilung 
als auch die Unterweisung 
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müssen dokumentiert werden. Denn 
im Falle eines Unfalls erkundigen 
sich die zuständigen Stellen (Polizei, 
Staatsanwaltschaft, Arbeitsschutz
behörden und BG BAU), ob Unter
nehmerinnen und Unternehmer ihrer 
Pflicht zur Gefährdungsbeurteilung 
nachge-kommen sind.

-
-

Zeitpunkt
Die Gefährdungsbeurteilung ist vor 
Aufnahme einer Tätigkeit durchzufüh
ren, und zwar für alle Arbeitsplätze in 
einem Unternehmen. Arbeitsplätze 
mit ähnlichen Bedingungen können 
gemeinsam beurteilt werden. Darü
ber hinaus ist es erforderlich, eine be
stehende Gefährdungsbeurteilung zu 
aktualisieren, wenn

-

-
-

• neue Arbeitsmittel oder Arbeitsma
terialien beschafft werden,

• sich Arbeitsabläufe, Verkehrsflä
chen oder Transportwege ändern,

-

-

• es zu gesetzlichen Neuerungen oder 
Anpassungen kommt oder

• gefährliche Situationen, Unfälle 
oder Erkrankungen auftreten. 

Sieben Schritte zur 
Beurteilung der Arbeits
bedingungen
Auch wenn es keine vorgeschriebe
ne Vorgehensweise bei der Gefähr
dungsbeurteilung gibt, hat sich dieser 
Ablauf für das Bau- und Reinigungsge
werbe bewährt:
1. Arbeitsbereiche und Tätigkeiten 

festlegen und abgrenzen
2. Gefährdungen ermitteln
3. Gefährdungen und Risiken 

bewerten
4. Geeignete Schutzmaßnahmen 

auswählen
5. Ausgewählte Schutzmaßnahmen 

umsetzen
6. Prüfen, ob die Maßnahmen 

wirken, und gegebenenfalls 
Anpassungen vornehmen

7. Gefährdungsbeurteilung doku
mentieren und fortführen

Unterstützung 
durch die BG BAU
Die BG BAU bietet Unternehmerin
nen und Unternehmern eine Vielzahl 
an Angeboten zur Unterstützung. Auf 
der Internetseite der BG BAU finden 
sich Broschüren und Informationen 
rund um das Thema Gefährdungs
beurteilung. Zudem bietet sie auch 
die Möglichkeit, mithilfe von Online
anwendungen Gefährdungen arbeits
platzbezogen zu beurteilen und zu 
dokumentieren.
Unternehmen, die dem Arbeits- und 
Sicherheitstechnischen Dienst (ASD) 

der BG BAU angeschlossen sind, kön
nen die Dienstleistungen der Tochter
gesellschaften mit Fachkräften für Ar
beitssicherheit sowie Betriebsärztinnen 
und Betriebsärzten nutzen. Als bran
chennahe Fachleute können sie helfen, 
mögliche Gefährdungen der Beschäf
tigten frühzeitig zu erkennen, und 
ihnen mit wirksamen Schutzmaßnah
men entgegenzuwirken. 

Wie vorgehen?

Die Leitfrage lautet: Welche 
Gefährdungen können bei einer 
bestimmten Tätigkeit auftreten? 
Das Arbeitsschutzgesetz sieht vor, 
dass bestimmte Bereiche bei der 
Suche nach möglichen Gefährdun
gen immer berücksichtigt werden 
sollen. Demnach ist zu prüfen,

• wie ein Arbeitsplatz gestaltet ist,
• welche Arbeitsmittel und Arbeits

stoffe genutzt werden,
• wie Arbeits- und Fertigungspro

zesse ablaufen,
• welche Qualifikationen und in

dividuellen Voraussetzungen die 
Beschäftigten mitbringen,

• welche Anweisungen sie erhal
ten,

• ob psychische Belastungen bei 
der Arbeit auftreten und

• welche Maßnahmen für die Tä
tigkeit im Fall einer Schwanger
schaft gelten.

Weitere Informationen:

www.bgbau.de/
gefaehrdungsbeurteilung

Nähere Informationen zum Thema: 

Präventionshotline: 0800 8020100

Nähere Informationen zum Thema:

Präventionshotline: 0800 8020100

http://www.bgbau.de/gefaehrdungsbeurteilung
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